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els zu d Halle 15 JanuarDer neue Erzbiſchof von Poſen Dr von Stablewski iſt
ächten d im königlichen Schloſſe in Berlin vom Kaiſer in feierlicher Andienz
Ver empfangen worden und hat dem Kaiſer den Eid der Treue

igerer W abgelegt Die Erklärung dieſes außergewöhnlichen Vorganges
Dank liegt in der Antwort welche der Monarch dem Prälaten auf deſſen

Anſprache ertheilte und worin es heißt Wenn ich Jhnen meine
landesherrliche Genehmigung ertheilt habe ſo iſt dies in dem Ver

a e trauen geſchehen daß Sie in Ihrem verantwortungsvollen Amte
ar allezeit die Grundſätze bethätigen die Sie als Chriſt und Unter
enden than mir Jhrem Landesherrn und dem Staat deſſen Bürger Sie

Qſnd ſchunlden Jch erwarte daß es Jhnen gelingen wird ſoweit
dies Jhres Amtes iſt die Gegenſätze zu verſöhnen welche bei
Kindern eines Landes keine Berechtigung haben und daß Sie
in den Jhrer biſchöflichen Obhnt anvertrauten Diözeſanen den
Geiſt der Ehrfurcht und Treue gegen mich und mein Haus des

FGehorſams zegen die von Gott gewordene Obrigkeit der Achtung
vor den Geſetzen des Landes ſowie der Eintracht unter den Be
wohnern desſelben pflegen und nähren werden Jch hege dieſe Er
wartung mit um ſo größerer Zuverſicht da Sie dieſe Grundſätze
ſelbſt als die Jhrigen ohne Schen verkündet und mir dadurch die
Gewähr geboten haben daß der Hirtenſtab der Diözeſe fortan in
einer feſten treuen und gerechten Hand ruhen wird Um der Be
völkerung polniſcher Zunge in der Erzdiözeſe PoſenGneſen ſo recht
u Gemüth zu führen daß der neue Kirchenfürſt ſich von allen
politiſchen Umtrieben fernhalten und auf dem Boden des heutigen

taates ſtehen ſoll iſt zweifellos der feterliche Vereidigungsakt
gewählt Eine große Zahl von Polen hatte ſich daran gewöhnt

im Erzbiſchof von Poſen auch ihren politiſchen Führer zu ſehen
nd eben deshalb hatte die preußiſche Regierung ihr Hauptaugen

merk darauf gerichtet für den verſtorbenen Erzbiſchof Dr Dinder
den Nachfolger Ledochowskis wieder einen deutſchen Erſatzmann
zu bekommen Da das nicht gelang wurde der Pole Stablewski
rnannt und es ſteht nun zu wünſchen daß ſich Alles ſo geſtalten
röge wie in ſeiner Auſprache der Kaiſer es dargelegt hat
Ob ſich die Hoffunngen des Mona en erfüllen werden Ver

chiedentlich wird der faktiſch beſtehende Gegenſatz zwiſchen Deutſchen
ind Polen als unüberbrückbar angeſehen und demgemäß bezweifelt

R as ſich in den deutſchen Gebieten polniſcher Zunge erträgliche Ver
M ältniſſe oder gar eine Verſöhnung zwiſchen Deutſchen

und Polen herausbilden werde Die polniſchen Abgeordneten
Reichstage und preußiſchen Abgeordnetenhauſe haben gegen

rüher ja ihre Sprache nicht unerheblich geändert ob ſie auch ihre
geheimſten Gedanken und Pläne gewechſelt haben muß billigerweiſe
ahingeſtellt bleiben Der neue Erzbiſchof hat kurz vor ſeiner Er
ennung auf dem polniſchen Katholikentage in Thorn eine Anſprache
ehalten die ſich ſehr wohlthuend von der nationalpolniſchen

theke

danne das Zutrauen haben daß er ſeinem Eide gemäß auftreten
vird aber und nun kommt die Hauptſache in der Erzdiözeſe
poſenGneſen iſt der Erzbiſchof zwar der erſte Pole aber nicht
er allmächtige Pole Es iſt bekannt daß ein nicht geringer Theil

rer

spät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

6 FortſetzungMartha ſtammelte Pidonx
Cabirol iſt plötzlich verſchwunden Man muß annehmen

aß Sie ihn fürchteten Jedenfalls verſchwand er einen
ag zu ſpät für Sie Seine Ausſage fand vor mehreren

Ppeugen ſtatt

Pidonx war verwirrt die Ruhe des Schreibers brachte
n völlig aus der Faſſung

Jch muß Sie um Entſchuldigung bitten daß ich ſo
rüh gekommen bin aber es wartet unſer heute noch viel
Irbeit Erſt Sie dann die Anderen

Die Anderen wiederholte Pidoux mechaniſch
Die großen Anführer Baron Raynaud Fulgence Gail

ard O ich kann Jhnen Alles ſagen Sie werden ſie
och nicht warnen können es ſei denn durch ein Wunder

Kommen wir zu Ende Was wollen Sie eigentlich
Beweiſe ſind genug vorhanden fuhr Besnou unbeirrt

ort Sie gewinnen nichts wenn Sie leugnen Geſtehen
Sie lieber und ich verſpreche Jhnen Jhre Flucht zu be

n Vermögen zu erwerben Jhr Geld übrigens bleibt
Ihnen es iſt durch ſolche Hände gegangen daß wir Be
enken tragen würden es zu berühren

Athanaſius Besnou war ſehr zufrieden mit ſich ſelbſt
nd ſeiner geſchickten Redeführung Er erhob den Kopf
h Pidoux an der in ſtiller Wuth an ſeinen Fingern
agte und ſagte in ſcheinbar gutmüthigem Ton Nun wozu
ntſcheiden Sie ſich Beeilen Sie ſich gefälligſt die Zeit

koſtbar
Pidoux ſchüttelte energiſch den Kopf

chwärmerei abhoh Man muß auch zu ihm als einem eruſten

Püänſtigen ja Jhnen die Mittel zu liefern ſich im Ausland
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der polniſchen Geiſtlichkeit offen gegen das Dentſchthum und für rechtigungsweſens an höheren Schulen den lateinloſen Schulen

die nationalpolniſchen Pläne agitirt und es iſt ferner Thatſache
daß faſt der ganze polniſche Adel allen Lehren der Geſchichte zum
Trotz an die Wiedererrichtung eines Königreiches Polen glaubt
und mehr oder weniger dafür arbeitet
ſelbſtverſtändlich mit dieſen Elementen nicht Arm in Arm gehen
wird ſo werden ſie doch zweifellos ſeine Perſon und ſeinen Namen
für ihre Zwecke auszunützen ſuchen Man braucht nicht gleich zu
denken daß nun ſofort wieder eine laute großpolniſche Agitation
ins Leben treten wird davon kann wohl kaum die Rede ſein aber
die Polen werden im Stillen verſuchen die unter ihnen anſäſſigen
Deutſchen zu überrennen und die polniſche Zunge immer weiter
zur Herrſchenden zu machen Auf dieſen Punkt wird die größte
Achtſamkeit zu lenken ſein denn der Wall welchen das Deutſchthum
in Poſen und Weſtpreußen beſitzt iſt heute ſchon der ſtärkſte nicht
Und ein nnausgeſetztes Vordringen des polniſchen Weſens und
polniſchen Uebermuthes kann kein Deutſcher kein Freund deutſcher
Art und Sitte wünſchen

Die letzten Ziele der Polen ſind wie ſchon geſagt die Wieder
aufrichtung eines großpolniſchen Reiches Man vergißt dabei ganz
daß die Schuld am Untergange Polens nicht die drei Mächte Rußland
Preußen und Oeſterreich Ungarn tragen welche ſich in das ehemalige
Polenreich theilten ſondern die Polen ſelbſt Die Polen ſind eine
kühne und tapfere Nation das hat noch Niemand beſtritten aber
die ſſtaatenbildende und ſtaatenerhaltende Kraft ohne welche kein
Volk ſich danernd am Ruder behaupten kann geht ihnen gänzlich
ab Die Geſchichte des Polenreiches iſt eine Geſchichte innerer
Fehden von Verſchwendung und Uebermuth Unterdrückung der
kleinen Leute und ſo viel Köpfe ſo viel Sinne Was ſie einte
war Haß und Abneigung gegen die Fremdeu Polen iſt nicht
früher zerſtört als bis es ſich ſchon ſelbſt ruinirt hatte Es
iſt auch ein trügeriſches Bild daß nach einer etwaigen Niederlage
Rußlands ein neues Polenreich mit der Hauptſtadt Warſchau als
Vormauer gegen die nach Oſten gedrängten Koſaken und Mos
kowiter gebildet werden könnte Das alte Lied von polniſcher
Wirthſchaft werde bald von Neuem angehoben werden können
denn was Hänschen nicht lernte lernt bekanntlich Haus nimmer
mehr Den Polen blüht kein Glück mehr in eigener Herrſchaft
es blüht ihnen nur im Anſchluß an die Denutſchen

Reformen im höheren Schulweſen

Halle 15 Januar
Die Reformen im höheren Schulweſen welche in Preußen

zu Oſtern beabſichtigt ſind werden von der N A in folgen
der Weiſe ſkizzirt Für die Unterrichtsverwaltung ergab ſich zu
nächſt die Nothwendigkeit einer weiteren Ausbreitung und Förder
ung der lateinloſen höheren Schulen Von den 540
höheren Schulen Preußens im Schuliahre 1889/90 waren 480
lateinlehrende 60 lateinloſe Von der Geſammtfrequenz aller
höheren Schulen mit 135 337 Schülern eutfielen auf jene 115 444
auf dieſe nur 19893 während z B in Bayern dem Königreich
Sachſen und Württemberg das Frequenzverhältniß zwiſchen beiden
Schulgattungen ein weit günſtigeres und in Württemberg insbe
ſondere die Zahl der Schüler lateinloſer Schulen höher iſt als
die der lateinlehrenden Nachdem durch die unterm 14 December
v J im Staats Anzeiger veröffentlichten Aenderungen des Be

Von mir erfahren Sie nichts erklärte er
richt hat Herrn von Mareilles als den Schuldigen verurtheilt
ich habe Jhnen nichts weiter zu ſagen

Vielmehr Sie können mir nichts Neues mehr berichten
fiel der Schreiber mit erhobener Stimme ein Der
Mörder des Fräuleins von Mareilles ſind Sie der Dieb
der 300,000 Franken die in Orgeères fehlten ſind Sie Jhr
Anſtifter war Fulgence Gaillard und der Mann der Sie
bezahlte heißt Baron Maxime Raynaud Jch weiß Alles
wie Sie ſehen

So handeln Sie doch nach Jhrem Belieben
Jch hielt Sie wahrhaftig für vernünftiger mein Herr

Alſo nichts kann Sie verlocken weder Freiheit noch Geld
Nichts Die Freiheit müſſen Sie mir doch wiedergeben

und d gns Geld betrifft ich habe ſelbſt genug
Gut

Der Schreiber rief lant Aſſunto
Jn der geöffueten Thür zeigte ſich ein braunes Geſicht

Was giebt s Herr
Laßt Euch ein Pferd ſatteln um eine Beſtellung an den

Staatsanwalt von Melun zu bringen
Der Kopf verſchwand und Besnon warf eilig einige

Zeilen auf s Papier die er halblaut vor ſich hinſprach
An den Staatsanwalt

Der wahre Mörder in dem berühmten Prozeß von
Orgeères iſt in unſeren Händen Wir halten ihn auf
Schloß Roiſſy zur Verfügung und bitten uns ſchleunigſt
von ihm zu befreien

Jm Auftrag des Vicomte von Mareilles
Der Gerichtsſchreiber von Mayenne Athanaſius Besnou

Als er geendet wandte er ſich an Pidoux Sie zwingen
mich zum Aeußerſten Meine Abſicht war die Unſchulds
beweiſe Jean von Mareilles zu erlangen die Schuldigen
für ihre Offenheit dadurch zu belohnen daß ich ſie eutſchlüpfen ließ und ihr Getäuduiß zu beuutzen um den

Wenn der neue Erzbiſchof 1agie Realgymnaſien

Das Ge

erweiterte Fakultäten zu Theil geworden ſind wird nunmehr die
Erfahrung darüber entſcheiden müiſen ob die Ober Realſchulen
und Realſchulen weitere Verbreitung finden und ob daneben

und Realproghmnaſien anf die
Dauer im Vertrauen des Publikums ſich behanpten werden Der
Vorſchlag eines einheitlichen lateinloſen Unterbanes
für alle höheren Schulen in welchem als grundlegende
Sprache das Franzöſiſche oder Engliſche von Sexta an gelehrt
das Lateiniſche am Gymnaſium und Realgymnaſium etwa in
Untertertiga das Griechiſche an Gymnaſien in Unter oder Ober
ſekunda begonnen werden ſoll erſchien der Unterrichtsverwaltung
noch nicht ſpruchreif Um indeſſen die Ausführbarkeit des Vor
ſchlages auch bei uns zu erproben hat ſie in Erwägung der un
verkennbaren praktiſchen Vortheile welche mit dem Gelingen dieſes
Planes verbunden wären ſich entſchloſſen in Städten wo mehrere
Gymnaſien und Realgymnaſien und dancben mindeſtens eine latein
loſe Realanſtalt wie in Frankfurt a vorhanden ſind unter be
ſtimmten Sicherungsmaßnahmen Verſuche mit einem lateinloſen
Unterban zuzulaſſen Einen beſonders wichtigen Geſichtspunkt für
die Reviſion der beſtehenden Lehrpläne bildete der durchgeführte erſte

Abſchluß der Vorbildung mit dem 6 Jahrgange aller
höheren Schulen Der Forderung einer Verminderung der
Schul und Hausarbeit und einer entſprechenden Verſtärkung
der körperlichen Uebungen wurde in den neuen Lehrpläuen nach
Möglichkeit zu entſprechen verſucht Die Zahl der der Geiſtes
arbeit gewidmeten wöchentlichen Schulſtunden iſt an Gymnaſien
vermindert um 16 an Realgymnaſien um 21 an Ober Real
ſchnlen um 18 dagegen ſind für das Turnen an allen dieſen
Schulen je 9 Stunden hinzugekommen und wird für die Turn
ſpiele und die Geſundheitspflege an dieſen beſonders Sorge ge
tragen werden Eine Minderung des Gedächtnißſtoffes
hat vor Allem in der Religion den Fremdſprachen der Geſchichte
und Erdkunde in bedentendem Umfange ſtattgefunden Was die
Aenderung der Lehraufgaben betrifft ſo ſchien es hinſicht
lich des Gymnaſiums geboten nicht nur die Stunden für das
Dentſche zu vermehren ſondern vor Allem auch den intenſiven
Betrieb deſſelben in jeder Weiſe zu fördern Jm Lateiniſchen
wurde die Zahl der Lehrſtunden vermindert und wie auf ſtyliſtiſche
Fertigkeit auf den Aufſatz verzichtet im Griechiſchen ſind die
Schreibübungen auf der Oberſtufe beſeitigt An Realgymnaſien
hofft man das beſchränkte Lehrziel im Lateiniſchen um ſo ſicherer
zu erreichen je entſchloſſener man ſich beſcheidet dieſe dritte
Fremdſprache ähnlich dem Franzöſiſchen an Gymnaſien wieder als
Nebenfach zu behandeln Das Ziel des Unterrichts in den neueren
Sprachen hat in allen höheren Schulen eine Aenderung dahin er
fahren daß der praktiſche mündliche und ſchriftliche Gebrauch der
Fremdſprache und das Verſtändniß der Schriftſteller überall in
den Vordergrund geſtellt die Grammatik nur Mittel zum Zwecke
iſt Die nächſte Sorge wird darauf gerichtet ſein müſſen die
Vorbildung der Lehrer der neueren Sprachen hiermit in Ueberein
ſtimmung zu bringen und jene Vorbildung durch den Beſuch des
Auslandes ſeitens derſelben thunlichſt zu fördern Dadurch daß
die alte und mittlere Geſchichte beſchränkt und der Gedächtnißſtoff
erheblich vermindert worden iſt es ermöglicht der neueren und
neueſten insbeſondere vaterländiſchen Geſchichte einen breiteren
Ranm zu gewähren letztere bis zur Gegenwart fortzuführen und
auf der Oberſtufe das Verſtändniß für den inneren pragmatiſchen

m2

Jrrthum der Juſtiz aufzuklären Mit Jhrem ſchlecht er
worbenen Geld hätten Sie im Ausland ruhig leben können
Dank unſerer Nachſichtigkeit Sie zwingen mich jedoch W
Strenge Jch bedauere es aber Sie haben es ſelbſt
gewollt J

Besnou ſprach ſehr ruhig ohne ſich zu ereifern oder
auch nur ſeinen Gefangenen anzuſehen Laugſam ſtand er
auf und trat an s Fenſter Da iſt das Pferd bemerkte
er Der Weg nach Melun iſt nicht weit Noch iſt es
Zeit Soll ich Jhnen einen Rath geben Laſſen Sie den
Reiter nicht abgehen

Pidoux gab keine Antwort
Der Mnlatte erſchien an der Thüre
Den Brief Herr ſagte er
Hier

Besnou warf einen Seitenblick auf den halsſtarrigen
Gefangenen der ſich nicht rührte Der Widerſtand Pidoux
kam dem Schreiber ſehr ungelegen einmal war es verlorne
Zeit und dann wünſchten die Brüder von Mareilles noch
nicht die Einmiſchung des Gerichts in ihre Angelegenheiten

Pidoux bot in ſeiner inneren Angſt einen bedauerns
werthen Anblick er war todtenbleich ſeine Zähne klapperten
und alle Schreckgeſpenſter der Nacht umſchwirrten wieder
ſeine aufgeregten Sinne Trotzdem blieb er ſtandhaft

Dem Schreiber ſtieg das Blut vor Aerger nach dem
Kopf er öffnete das Fenſter um ſich abzukühlen

Unten im Hof ſchwang Aſſunto ſich in den Sattel und
jagte im Galopp davon ſo daß die Hufe des Pferdes auf
dem Boden erdröhnten

Ein plötzlicher Schrei durchhallte das Zimmer
Gnade

Pidoux lag auf den Knieen mit aufgehobenen Händen
erdfahl zitternd wie ein zum Schaffot Geführter und flehte
den Schreiber um Erbarmen an

H
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Seite 2 Sonnabend
Zuſammenhang der Ereigniſſe und für das Begreifen der Gegen
wart aus der Vergangenheit anzubahnen Jn der Geſchichte wie
in der Religion Deutſch und Erdkunde werden die Lehraufgaben
für die entſprechenden Stufen aller höheren Schulen dieſelben ſein
Dadurch ſoll eine gemeinſame ethiſche Grundlage geſichert werden

Politiſche leberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
welcher bekanntlich am Mittwoch Abend zur Theilnahme an den
Hofjagden in Bückeburg eingetroffen und feſtlich empfangen war
wird ſeinen Beſuch infolge des Ablebens ſeines Vetters des
Herzogs von Clarence vorausſichtlich abkürzen Der Kaiſer und
Prinz Adolf zu Schaumburg Lippe begaben ſich heute Vormittag
zur Jagd auf Hirſche am Bückeberge Bei der Abfahrt wurde der
Monarch von den anf dem Schloßplatz und dem Schloßwall ver
ſammelten Landleuten die ihre Nationaltracht angelegt hatten leb
haft begrüßt Jn den Dorfgemeinden welche der Kaiſer paſſirte
waren Ehrenpforten errichtet an welchen Landlente und die Schulen
Anfſtellnug genommen hatten Der Fürſt zu Schaumburg Lippe
war durch Unwohlſein verhindert an der Jagd theilzunehmen
Nach der Rückkehr von der Jagd fand im Schloſſe zu Bückeburg
ein Diner ſtatt Morgen wird der Kaiſer wieder in Berlin ein
treffen Jn Folge des Trauerfalles werden auch wohl die Berliner
Hoffeſtlichkeiten eine Einſchränkung erfahren Die Kaiſerin
Auguſta Viktoria ſtattete heute der Kaiſerin Friedrich
ſofort nach erhaltener Nachricht vom Ableben des Herzogs von
Clarence einen längeren Kondolationsbeſuch ab Sofort
nachdem die Trauerbotſchaft an den hieſigen Hof gelangte wurden
die Fahnen und Flaggen auf dem Palais der Kaiſerin Friedrich
dem kaiſerlichen Schloſſe und dem prinzlichen Palais anf Halb
maſt herabgelaſſen

Die Thronrede mit welcher der Reichskanzler Graf
Caprivi die Seſſion des preußiſchen Landtags eröffnet hat und
die wir unſern Leſern bereits auszugsweiſe mitgetheilt haben iſt
ſo ſtreng geſchäſtsmäßig wie kaum eine einzige vorher und eigent
lich nichts weiter als eine trockene Aufzählung der ſchon ſeit
Wochen bekannten Geſetzesvorlagen Die auswärtige Politik wird
gar nicht berührt wohl im Hinblick auf die bekaunten Darlegungen
des Reichskanzlers im Reichstage Die Finanzlage wird als
eine wenig günſtige bezeichnet für das laufende Jahr in Folge
der gewachſenen Ausgaben ſogar ein Defizit in Ausſicht gejtellt
Dieſen Punkt klar zu ſtellen iſt Sache des Abgeordnetenhauſes
Darauf hingewieſen mag nur werden daß die Mehreinnahmen aus
der neuen Selbſteinſchätzung dem Staate nicht zu gut kommen
vielmehr zur Gemeindeentlaſtung verwendet werden ſollen Strenge
Sparſamkeit wird in Folge dieſer Finanzlage als erforderlich er
achtet und nur wenige Beamte die Lehrer höherer Schulen und
der Seminarien werden deshalb eine Gehaltsaufbeſſerung erfahren
Die Geſetzentwürfe über die Entſchädigung der ehemals reichs
unmittelbaren Familien für die Aufhebung der Steuerfreiheit und
betreffend die Neuregelung des Welfenfonds ſind längſt angekündigt
Das Gleiche von dem neuen Volksſchulgeſetz und der Ablöſung der
Stolgebühren für Taufen und Trauungen Das Polizeikoſtengeſetz
für größere Städte iſt ein alter Bekannter Die übliche Eiſenbahu
vorlage fehlt ſelbſtverſtändlich nicht und endlich wird noch ein
Berggeſetz in Vorſchlag gebracht Es ſind das ausſchließlich
trockene Thatſachen das Nähere wird ſich erſt aus den Landtags

h wdirtgen ergeben die vor Allem dem Volksſchulgeſetz gelten
werden

Der Bundesrath hielt heute eine Plenarſitzung ab
Unter den verſchiedenen Gegenſtänden welche denſelben in nächſter
Zeit beſchäftigen werden befinden ſich dem Vernehmen nach auch
Abänderungen des Strafgeſetzbuches Wie bekanunt haben
in letzter Zeit Erwägungen ſtattgefunden um der überhandnehmen
den Proſtitution wie dem Zuhälterweſen entgegenzutreten Es ver
lautet unn daß ein Geſetzentwurf ausgearbeitet werden ſoll der
ganz beſonders Abänderungen der 88 180 181 und 184 des Straf
geſetzbuches trifft und wie geſagt den Bundesrath in nächſter Zeit
beſchäftigen ſoll Der bezügliche Entwurf wurde den Ausſchüſſen
überwieſen

An das Herrenhaus werden zunächſt folgende Vor
lagen gelangen Ein Entwurf über die Berechtigung der kirch
lichen Organe Umlagen bis ſechs pCt von der Einkommen
ſteuer ſtatt der bisherigen 4 pCt zu erheben ein Entwurf der die
Wahl von Stellvertretern der Mitglieder der Generalſynode
zum Gegenſtande hat ein Entwurf über die geſetzliche Regelung
der Beſtimmungen über Sonntagsruhe in den neuen Provinzen
wo dieſe Beſtimmungen nicht auf dem Verordnungswege eingeführt
werden können Die beiden erſtgenannten Entwürfe waren bereits
von der evangeliſchen Generalſynode beantragt worden Endlich
der Entwurf über Tertiär Bahnen

Fürſt Bismarck war geſtern begleitet von Lothar
Bucher in Geſellſchaft beim Oberingenienur Meyer in Hamburg

r jwmwjmBesnon zog eine Pfeife aus der Taſche und ließ einen
ſcharfen Pfiff ertönen der Reiter kehrte ſofort um

Nun ſagte der Schreiber zu dem ſchreckensbleichen
Verbrecher tretend ich bin wirklich froh daß Sie doch
noch Vernunft angenommen haben Die Strenge wider
e Die mir offengeſtanden Wenn man ſich verſtändigen
ann

So ſprechend legte er ein Blatt Papier auf s Vett gab
Pidoux eine Feder und befahl Schreiben Sie

Er dictirte ihm hierauf ein vollſtändiges Bekenntniß
und als der Gefangene es unterſchrieben hatte ſagte Besnou
Nun fügen Sie noch Folgendes hinzu Und da unſer

Spießgeſelle Cabirol uns läſtig wurde ließen wir ihn ver
ſchwinden Er iſt todt

Ja er iſt todt wiederholte Pidoux wir ſind aber
nicht an dieſem Mord betheiligt

Wozu leugnen Sie
Cabirol war betrunken erklärte der Elende mit cyni

ſchen Ausdruck Jch habe nur einigen Strolchen mit
getheilt daß er mit Gold geſpickt ſei Es iſt beſſer ich
ſage es Jhnen ſonſt glauben Sie am Ende ich hätte ihn
ſelbſt getödtet wie jene Andere

Ah rief Besnon verächtlich Was ſind Sie für ein
Menſch Cabirol war doch Jhr Freund

Pidoux ſchwieg während der Schreiber das koſtbare
Dokument noch einmal durchlas daun ſorgſam zuſammen
legte und in die Taſche ſteckte wobei ein triumphirendes
Lächeln ſeine Lippen umſpielte

So jetzt verlaſſe ich Sie ſagte er dann Befürchten
Sie nichts verhalten Sie ſich ruhig Uebrigens wenn
Sie auch wie ein Toller ſchreien es hülfe Jhnuen nichts
Niemand würde Sie hören Wir ſind hier ungeſtört und
nur aus dieſem Grunde iſt der Marquis nach Roiſſy ge
kommen

Und einem vplötzlichen ſchadenfrohen Gedanken nachgebend

General Auzeiger für Halle nud den Saalkreis
Bürgermeiſter Peterſen aus Hamburg war ebenfalls anweſend
Jm Herrenhauſe ließ heute der Fürſt durch den Präſidenten die
Mittheilung machen daß er ſich für die Dauer der Seſſion Ge
ſchäfte wegen entſchuldigen laſſe

Der terin macht im Reichsanzeigerdie Ueberſendung der neuen Lehrpläne ze an die Provinzial
Schulkollegien bekannt und beſtimmt daß die Leyrpläne mit
Beginn des Schuljahres 1892 bis 1898 bezw bei Anſtalten mit
Wechſelabtheilungen für den Michaelis Jahrgang mit Beginn des
Winterhalbjahres 1892 die Ordunng der Entlaſſungs Prü
fungen und die Ordnung der Abſchluß Prüfungen mit
Schluß des Schuljahres 1892 bis 1893 bezw bei Anſtalten mit
Wechſelabtheilungen für den Michaelis Jahrgang mit Schluß des
Sommerhalbjahres 1893 nach Maßgabe der Erlänterungen und
Ausführungsbeſtimmungen überall gleichmäßig zur Durchführung
gelangen ſollen

Das neue Volksſchulgeſetz iſt hente dem preußiſchen
Abgeordnetenhauſe zugegangen Es enthält neun Abſchnittemit 194 Paragraphen Der erſte Abſchnitt bezieht ſich auf die
Aufgabe und Einrichtung der öffentlichen Volksſchule und reicht
von den g8 1 bis 26 incl Der zweite Abſchnitt Träger der
Rechtsverhältniſſe der öffentlichen Volksſchule umfaßt die 88 27
bis 50 incl Der dritte Abſchnitt handelt von der Verwaltung
der Volksſchnlangelegenheiten und den Schulbehörden und enthält
die 88 51 bis 74 incl Der vierte Abſchnitt beſpricht die Schul
pflicht und Beſtrafung der Schulverſänmniſſe ſowie den Privat
unterricht Der fünfte Abſchnitt betrifft die Vorbildung An
ſtellung Dienſtverhältniß und Dienſteinkommen der Lehrer und
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen 88 104 154
Der ſechſte Abſchnitt die Penſionirung der Lehrer und Lehrerinnen
an den öffentlichen Volksſchulen 155 179 Der ſiebente
Abſchnitt die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der achte
88 184 189 die Leiſtungen des Staats der neunte die Ueber
gangsbeſtimmungen

Die Provinzialſchulkollegien ſind vom Kultus
miniſter angewieſen worden die im Disziplinarwege aus dem
Seminar entlaſſenen Seminariſten nicht ohne Weiteres zur
Wahlfähigkeitsprüfung zuznlaſſen ſondern genau zu prüfen ob
ihnen nicht der Eintritt in den Lehrerſtand überhaupt zu ver
ſchließen ſei Bei leichten Fällen empfiehlt der Miniſter die Wieder
aufnahme der ſtrafweiſe entlaſſenen Seminariſten in das Seminar
Dieſe Nachricht iſt wohl vorwiegend auf den hinreichend bekannten
und häufig genug beklagten Lehrermaugel zurückzuführen

Etwa 300 Petitionen enthält das ueneſte dem
Reichstag zugegangene diesbezügliche Verzeichniß Viele Bitt
ſteller befürworten eine Durchſicht des Jnvaliditäts und
Altersverſicherung sgeſetzes namentlich land wirthſchaftliche
Vereine Eine Menge von Geyuchen bezieht ſich noch auf die
Handelsverträge beſonders den Weinzoll oder wünſchen
die Ablehunng des Schweizer Handelsvertrags Zahlreiche Petenten
wünſchen die Verzollung des Getreides in den Tranſitlägern zu
dem Zolle von 50 M Endlich beſchäftigen ſich ſehr viele Ge
ſuche mit der Abänderung des Kranken Verſicherungs
Geſetzes

Die Staatsbahnverwaltung beabſichtigt wie die
Köln Ztg beſtätigt in umfangreichem Maßſtabe Betriebs

Erſparniſſe Die Eiſenbahn Betriebsämter des rheiniſch we e
fäliſchen Jnduſtriebezirks z B erhielten die Anweiſung ſich bei
den Zechen nach der Höhe der Llrbeitslöhne zu erkundigen da eine
Ermätzigung der Löhne der Bahnuarbeiter geplaut ſei

Der Gouverneur von Deutſch Oſtafrika hat
die über Rom eingegangene Meldung von einem Aufſtand an
der Küſte ausdrücklich als unrichtig bezeichnet und bemerkt daß
wenn etwas über Unrnhen in Tanga berichtet werden ſollte dies
auf rein lokale Reibereien ohne Bedeutung zurückzuführen ſei Die
Nachrichten die auf anderem Wege von Oſtafrika in die Preſſe
gelangt ſind erſcheinen daher übertrieben

Der Chef in der Schütztruppe Rochus Schmidt
wird der Schleſ Ztg als Herrn v Wißmanns Nachfolger in
der Leitung der Dampfer Expedition nach dem Seen
gebiet des inneren Afrika genannt

Der Kammerherr Dr von Behr Schmoldow
Mitglied des Herrenhauſes Vorſitzeuder des Deutſchen Fiſcherei
Vereins iſt am 13 d M auf ſeinem Gute Schmoldow in
Pommern im Alter von 70 Jahren verſtorben Jn Reichs
tags und Landtagskreiſen fand heute die Nachricht von dem Ab
leben überaus große und allgemeine Theilnahme

Die Disziplinar Juſtanuz für das Verfahren gegen
den Grafen Limburg Stirum iſt der Schleſ Zig zufolge
der Disziplinarhof in Berlin der aus einem Präſidenten und zehn
Mitgliedern beſteht von denen wenigſtens vier dem Kammergericht
zu entnehmen ſind Der Präſident iſt zur Zeit der Unterſtaats
ſekretär im Finanzminiſterinm Meinecke Gegen die Entſcheidung
kann Berufung an das Staatsminiſterium eingelegt werden das
nach dem Vortrage zweier vom Vorfitzenden zu ernennenden Re
ferenten beſchließt

mm

fügte er hinzu Wenn ich daran deuke daß Sie ſelbſt das
Schloß für ihn gekauft haben

Er verließ das Zimmer und Pidoux vernahm gleich
darauf das Geräuſch des Schlüſſels der vorgeſchobenen
Riegel und den ſchweren Schritt eines Mannes der vor
ſeiner Thüre auf und ab ging

So war er denn wirklich ein Gefangener zwiſchen Eiſen
gittern und dicken Mauern abgeſchnitten von der Außenwelt
rettungslos ſeinen Feinden pretsgegeben

VII
Auferſtanden

Baron Raynaud hatte ſeinerſeits auch eine ſchlafloſe
Nacht verbracht Die augenſcheinliche Feindſeligkeit Helenen s
flößte ihm die größten Beſorgniſſe ein Die Ruhe ſeines
ſo glänzend begonnenen Lebens war dahin und das Glück
das er zu halten meinte ſchwand vor ſeinen Augen

Baron Maxime beſaß eine außergewöhnliche Selbſtbeherr
ſchung denn im Verkehr der Welt hatte er ſich eine be
deutende Verſtellungstunſt angeeignet trotzdem hatten die

le der letzten Tage ihn ſichtlich aus der Faſſung
gebracht
Es war noch früh am Morgen als Miß Brampton

die Geſellſchafterin Marcella s einſam im Park ſpazierte und
dabei an ihre in alle vier Winde zerſtreute Familie dachte
Aus einer Seitenallee kam ihr der Baron entgegen der
ebenfalls in den ſchattigen Laubgängen umherirrte Er ſah
ſehr angegriffen aus grüßte das Fräulein mit zerſtreutem
Kopfnicken und verſchwand dann in einem kleinen japaneſiſchen
Pavillon der am Rande eines Teiches ſtand

Der Baron ließ ſich ermüdet in einen Seſſel nieder um
alsdann über die räthſelhaften Worte nachzudenten die wie
er glaubte ſeiner Frau uur entſchlüpft in Wirklichkeit aber
mit allem Vorbedacht ansgeſprochen waren

Er hatte ſeine Maßregeln gut getroffen nicht einen
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Die Mediziniſche Wochenſchrift bringt heute

ausführliche Mittheilungen der Doktoren Pfeiffer Kitaſatound Canon über die Sotlnenza Nach einem neuen Kochſchen
Verfahren züchtete Kitaſato bereits die zehnte Generation in Rein
kulturen Die Diagnoſe der Jnfluenza wurde mehrmals wo ſie
kliniſch unſicher war durch Blutprävparat geſtellt

Dresden 14 Januar Die Beendigung des Buch
druckerſtrikes ſteht wie die Dresdner Zeitung meldet hie
unmittelbar bevor Jn den nächſten Tagen dürfte die Arbeit in
vollem Umfange aufgenommen ſein

Poſen 14 Januar Der Erzbiſchof Stablewski traf
hente Nachmittag hier ein ſtattete dem kommandirenden General
und dem Oberpräſidenten einen Beſuch ab der alsbald erwidert
wurde und reiſte Abends nach Wreſchen ab Leo

Roſtock 14 Januar Generallieutenant Graf Finck zufn Schl
Finckenſtein erklärte Namens des Kommandos des großherzoglichpllIbert
mecklenburgiſchen Kontingents die Behauptung der wie wir
Mecklenburger Nachrichten für falſch daß ein vom Mecklen t we

önrgiſchen Kommandanten der Feſtung Dömitz arretirter Grenadierf
preußiſcherſeits mit Waffengewalt befreit worden ſei das gan

Dortmund 14 Januar Der Bergarbeiterführerſind Glü
Siegel aus Dorſtfeld iſt aus Furcht vor ſeinen ihm zuerkaunten Träger
zahlreichen Gefängnißſtrafen nach England entflohen ind Jrl

Trier 14 Januar Das diesjährige Kaiſermanöverhritiſchen
findet zwiſchen dem 16 Metzer und dem 8 Rheiniſchen Korps bei Prin

Trier ſtatt Sohn deOeſterreichUngarn be
Wien 14 Januar Jm öſterreichiſchen Abgeordneten Prinz o

hauſe dauert die Berathung über die neuen Handels Änderer e
verträge fort Die Verhandlung hat jetzt einen ruhigerenpite des

Charakter angenommen Nr 5Prag 14 Januar Zahlreiche ezechiſche Jnduſtriell e n vo
ſandten an die hieſige Handelskammer Zuſchriften in deuen ſie das ſtiche

e der Haudelsverträge frendigſt begrüßen Die
as Kammerpräſidium vermittelte dieſe Kundgebungen den jung e t

ezechiſchen Abgeordneten zur allfälligen Darnachachtung kabe z n
Das Strafgericht verurtheilte die Führerin ded ru

böhmiſchen Sozialiſtinnen Marie Herget und vieſſ eiden
Sozialiſten wegen Majeſtätsbeleidigung und Religionsſchmähung u
zu Kerkerſtrafen von 15 Monaten bis 6 Wochen Deſſgefüh
Gegenſtand der Anklage bildete ein Rede welche Marie Herget ineas S
einem Arbeiterverein gehalten hatte ſowie die Abſingung eines h
Schmähliedes ſeitens der Angeklagten der Geieß und

Schweiz Titel nie

Vern 14 Januar Die Jura Simplonbahn ha
im Jahre 1891 eine Ausgabenüberſchreitung vo
21 Millionen die weſentlich von dem ſchlechten Zuſtande de
früheren Weſtbahnen herrühren Dieſe Geſellſchaft hatte währen
der Dauer von zehn Jahren keine einzige neue Lokomotive ange
ſchafft bei der Fuſion waren die Gehälter der Angeſtellten de
Weſtbahnen von 600,000 Fres gepfändet infolge der Bahn
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Jtalien mit denRom 14 Januar Die Miniſter Rudini Luzzatt Intereſſe
und Colombo haben neue Jnformationen an dies Admirai
italieniſchen Delegirten in Zürich vereinbart Man erfährt Falan
daß die Schweiz unannehmbare Vorſchläge gemacht habe fol ersman hofft indeß trotzdem auf einen günſtigen Ausgang da di lckiſcher
Schweiz ſonſt unverhältnißmäßig größeren Schaden haben würde Regiernt

als Jtalien 4 KDer Generalpräfekt der Propaganda Kardinal Simeoniſgbbas
iſt heute an der Jufluenza geſtorben Der Tod ruft all
gemein großes Aufſehen hervor Kardinal Simeoni der ſich voll
ſtändig in den Händen der Jeſuiten befand war zugleich ein
Hauptſtütze der franzöſiſchen Jntranſigentenpartei des Vatikans
Als Präfekt des Miſſionsweſens intriguirte Simeoni beſtändi
allenthalben gegen den italieniſchen Einfluß Politiſch eine Null
konnte der Verſtorbene ſich dennoch rühmen das Jnſtitut de
Propaganda vollſtändig in den Dienſt der franzöſiſchen Jntrig
übergeführt zu haben Der Kardinal hinterläßt ein enormes Ver
mögen angeblich fünf Millionen Francs

Frankreich
Paris 14 Januar Die franzöſiſch ſchweizeriſfche

Handelsvertrags Verhandlungen gelten für abgebrochen
Der Antrag auf Abſchaffung der Cenſur für Schau

ſpiele wird Sonnabend in der Kammer zur Berathung kommer
Der Miniſter der ſchönen Künſte nahm die Diskuſſion an
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zwar nud mxmSchritt ſollte Helene mehr thun ohne daß er ſofort davot

benachrichtigt wurde Die ſchrankenloſe Eiferſucht die ih ahnt
quälte verbunden mit der geheimen Furcht vor einer unfgeringfüg
bekannten Gefahr brachte ſein ganzes Weſen in Aufruhſ den Verſ
und der Widerſtand des Weibes das er über Alles liebt her ar
für das er Alles geopfert hatte reizte ihn auf s Aeußerſt im Bund

Bis zum Frühſtück blieb er allein ungeduldig die Stund Beſtimmt
erwartend die ihm wie er nicht zweifelte die Löſung de eutwerthe
Jntrigue welche ihn umgab bringen werde

Miß Brampton war unterdeſſen zu ihrer Schüleriſaltgem
zurückgekehrt Auch Marcella litt unter der herrſchende Ziffern 1
Mißſtimmung die wachſende Unruhe ihres Vaters waſgeber u
ihrem Scharfblick nicht eutgangen und wenn ſie auch di eben
n nicht ergründen konnte die Wirkung war ſichtba n

g tiefe

Als die Engländerin bei ihr eintrat war ſie eben bgen da
ſchäftigt den japaneſiſchen Pavillon zu malen l

Durch das breite Fenſter des Ateliers fluthete das voll Si
Tageslicht herein Eine Unzahl von Kunſtgegenſtänden et 18 Jan
füllte den eleganten Raum der mit koſtbaren Stoffen alt
Stickereien werthvollen Möbeln und herrlichen Blumenvaſeſ und

auf s Reichſte ausgeſtattet war Zuſchlage
Schon bei der Arbeit Fräulein ſagte die Geſelf ſchen Se

ſchafterin verwundert mmFortſetzung folgt Page
rer IAnzeigen nu der Peißfür die am Sonnabend Abend erſcheinende Nummer bitten wi Riebeckpl

Freitags bis Abends 7 Uhr oder ſpäteſtens Sonnabends bis /g9 U

früh aufzugeben Später einlaufende Anzeigen können erſt in
Sonntag Frühe Ausgabe Aufnahme finden Schluß d C
Anzeigen Annahme für die SonutagFrüh Ausgabe a J
Sonnabend Nachmittag 2 Uhr
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ingt heute b Kirchliches Jm Konferenzſaale der Predigerhäuſer der Häußler Aſſeſſor Eulen Den Kramer ſpielte Herr Schuan Velgien Marienkirche fand geſtern eine Verſammlung der Gemeindever macher mit der Eigenart die wir ſtets an ihm finden die aber nur
Kochſchen Brüſſel 14 Januar Anläßlich des Ablebens des Here tretung der Parochie unter Vorſitz des Herrn Superintendent D Förſter zu den wenigſten Rollen paßt Auch heute ſtörte manches an ſeinem

in Rein joas von Clarence legt der Hof eine ſechswöchentliche Hof ſtatt Es gelangte der mit 44,500 Mk in Einnahme und Ausgabe Spiel Trefflich waren die Damenrollen vertreten nur litten auch ſie
s wo ſie rauer an die geplanten Feſtlichkeiten wurden verſchoben Vor balancirende Kirchenetat zur Annahme Es hat ſich aus dem vor wie auch mehrere Herren leider ſtark an Erkältung Packend und

w Rusſichtlich wohnt der König der Trauerfeierlichkeit vei De jährigen Rechnungsabſchluß ein erheblicher Ueberſchuß ergeben der ſeine anmuthig zugleich ſpielte Frl Schneider die Julie Frl Greve
Hraf von Flandern begiebt ſi i g r Verwendung finden ſoll zu nothwendigen kirchlichen Einrichtungen als Martha Lehr war abgeſehen von einigen Unſicherheiten auch

s Buch doch eine V e gie ch uicht nach London Letzterer wird Fernſprechverkehr Unter Veruuttelung der Fernſprechver durchaus am Platze und auch im ſtummen Spiel gewandt Jhre
eldet hie edo ie Vertretung entſenden bindungsanlage Halle Magdeburg iſt mit dem 14 d M der Geſtalt freilich paßte nicht recht zu der abgehärmten Wittwe die ihr

Das Regierungsblatt Jmpartial meldet daß derzeit Ver
andlungen zwiſchen Deutſchland und Belgien wegen Abänderung

des deutſch belgiſchen Handelsvertrages zu GunſtenBelgiens ſtattfinden s ges zu Gunſ
Arbeit in

v s i traf

n eneral ed erwidert Großbritannien,
London 14 Januar Der Todesengel hat ſeinen Einzug

Finck zujn Schloß Sandringham gehalten Der jugendliche Prinz
arg Albert Viktor der älteſte Sohn des Prinzen von Wales iſt
Mecklen wie wir geſtern ſchon kurz meldeten geſtorben An ſeiner Bahre

Grenadier ſteht weinend die engliſche Königsfamilie um ſeinen Tod klagt
das ganze britiſche Volk Wie viele Hoffnungen wie viel Ruhm

rführerſind Glück ſinkt mit einem 28 jährigen Leben ins Grab deſſen
uerkaunten Träger beſtimmt war dereinſt König von England Schottland
en ind Jrland Kaiſer von Judien und Beherrſcher des gewaltigen
man överhritiſchen Kolonialreiches zu werden
Korps bei Prinz Albert Vietor Herzog von Clarence und Avondale älteſter

Sohn des Prinzen von Wales und präſumtiver Thronfolger war am
z Januar 1864 in Frogmore Lodge bei Windſor geboren Im engliſchen
Heere bekleidete er die Charge eines Majors im 10 HuſarenRegiment

rdneten Prinz of Wales s Own Royal ferner war er Ehren Oberſt mehrerer
andels Anderer engliſchen Regimenter In der deutſchen Armee ſtand er à la
ruhigerenſnite des Huſaren Regiments Fürſt Blücher von Wahlſtatt Pommerſches

Nr 5 Erſt am 86 December v J hatte er ſich mit der Prinzeſſin
uſtriell Wary von Teck verlobt und für die auf Ende Februar Ver
ten ſie das ählung wurden bereits am Hofe und in allen Kreiſen der Bevölkerung

begrüßen eſtliche Veranſtal tungen vorbereitet

den jung Die Leichenfeier wird mit königlichem Pomp in der Georgs
kapelle des Windſorſchloſſes ſtattfinden Die Blätter beklagen

rerin denen frühen Tod des Herzogs von Clarence durch deſſen Hin
und vienſbeiden die ſchönſten an ſeine nahe Vermählung geknüpften Hoff
ſchmähunggilugen vernichtet würden und geben Ausdruck dem tiefſten Mit
en Denggefühl mit dem unermeßlichen Schmerze des Königshanſes den

Herget in das geſammte engliſche Volk theile Der Globe weiſt auf die
ung eines Thatſache hin daß keiner der fünf Herzöge von Clarence die in

der Geſchichte Englands vorgekommen ſind Nachkommen hinter
ließ und ſpricht die Hoffnung aus daß der Unglück verheißende
Titel nicht wieder verliehen werde

Orient
Konſtantinopel 14 Januar Die hieſige Agence ver

Jſichert die Mächte die das bulgariſche Ausweiſungsrecht
Junterſtützen nähmen die Gelegenheit wahr um zur Vermeidung
von Mißverſtändniſſen die Auslegung der Kapitulationen betreffs
der Ausweiſungen zu regeln Hiernach hätte die Pforte bei jedem

bahn ha
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An an Answeiſungsfalle die Mitwirkung der Konſularbehörde oder einer

anderen berufenen Behörde anzuſprechen Falls dieſe unmöglich
ſei oder die Behörde nicht mitwirke könnte die Pforte unabhängig
mit den Ausweiſungen vorgehen indem ſie die Schlichtung etwaiger
Jntereſſenverletzungen der Zukunft überlaſſe

Zum Nachfolger des aus dem türkiſchen Dienſt geſchiedenen
qm erfahr Admirals Starcke Paſcha iſt der deutſche Korvettenkapitän
nacht habe Kalau von dem Hofe auserſehen Auch bezüglich eines Nach

da di folgers von Riſtow und Steffen Paſcha als Jnſtrukteur der
J türkiſchen Artillerie ſchweben Verhandlungen mit der deutſchenben würd Regierung

Die Ankunft des neuen Khedive
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Vatikans Halle 15 Januar
Der Magiſtrat unſerer Stadt macht unter Bezugnahme auf

ſeine in der heutigen Nummer unſeres Blattes veröffentlichte Bekannt
machung betreffend die Anordnungen des Bundesrathes vom 22 De
zember 1891 über 1 die Befreiung vorübergehender Beſchäf
tigungen von der Verſicherungspflicht 2 die Entwerthung
und Vernichtung von Marken beſonders darauf aufmerkſam daß be
züglich der unter 1 getroffenen Anordnung eine Ab
änderung nicht ſtattgefunden hat der Beſchluß des Bundes
raths vom 22 December 1891 ſtimmt mit dem vom 27 November 1890
bezüglich der Befreiungsbeſtimmung genau überein Demgemäß unter
liegen Wäſcherinnen Schneiderinnen Plätterinnen
Näherinnen die von Haus zu Haus gehen nach wie vor der Ver
ſicherungspflicht und Aufwärter Aufwärterinnen ſowie
ähnliche zu häuslichen Dienſten von kurzer Dauer an
wechſelnden Arbeitsſtellen thätige Perſonen ſind nur

an dann nicht verſicherungspflichtig a wenn ſie an demſelben
Tage bei verſchiedenen Perſonen Dienſte verrichten b wenn ſie

ort davo zwar nur bei einer Perſon aber nur nebenher und gegen ein ſo ge
ringfügiges Entgelt Arbeit verrichten daß von einer berufsmäßigen

die ih Ausübung nicht geſprochen werden kann wenn ferner das Entgelt ſo
einer umfgeringfügig iſt daß es zum Lebensunterhalte nicht ausreicht und zu
Aufruh den Verſicherungsbeiträgen nicht in entſprechendem Verhältniß ſteht

les liebt asegen iſt bezüglich der unter 2 genaſfen Anordnung Entwerthung
der Marken inſofern eine Abänderung vorgenommen worden als die

Aeußerſt im Bundesrathsbeſchluſſe vom 27 November 1890 unter 2 enthaltene
ie Stundf Beſtimmung wonach die Marken nur durch einen wagerechten Strich
zſung de entwerthet werden durften fortgefallen iſt Neu hinzugekommen

ſind in dieſer Beziehung durch den Beſchluß vom 22 December 1891
Idie Beſtimmungen zu 3a und 3b von denen diejenige zu 34a vonSchüleri allgemeinem Intereſſe iſt und dahin lantet Unbeſchadet der nach

rrſchende Ziffern 1 und 3 etwa erlaſſenen weiteren Anordnungen ſind Arbeit
ters wagseber und Verſicherte ſowie die die Beiträge einziehenden Or
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gane von Krankenkaſſen Gemeindebehörden und beſonderen Stellen
Hebeſtellen befugt die in die Ouittungskarten eingeklebten Marken

handſchriftlich oder unter Anwendung eines Stempels zu entwerthen
Dieſe Entwerthung darf aber nur in der Weiſe erfol
gen daß auf den einzelnen Marken der Entwerthungs
tag in Ziffern angegeben wird z B 15 III 92 Andere
Entwerthungszeichen ſind unzuläſſig

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den
18 Januar Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche
Sitzung 1 Fortſetzung der Berathung des neuen Regulativs für
die Hundeſteuer 2 Zuſchlag auf das Pachtgebot für das 3 Jagd
revier 3 Verſtär ung des Etat Titels V BIb 4 4 Ertheilung des
Zuſchlages für Ackerparzellen in Freiimfelde 5 Neubau einer katho
liſchen Schule 6 Vertrag mit der Univerſitäts Verwaltung über Her
ſtellung der Mühlrainſtraße 7 Verzichtleiſtung auf einen Regreß
anſpruch 8 Einrichtung rines Zimmers für das Central Melde Burean
9 Nachbewilligung für das Stadttheater 10 Etat des Waſſerwerks
pro 1892/93 11 Etat des Leihamts pro 1892 12 Entlaſtung der
Rechnung der Gasanſtaltskaſſe pro 1889/90 b Für die geſchloſſene
Sitzung 13 Zuſchlag auf das Pachtgebot für die Gaſtwirthſchaft auf
der Peißnitz 14 Nachbewilligung für Regulirung der Anlagen am

bitten wi Riebeckplatz 15 Genehmigung zur Anſtellung einer Klage 16 Ueber
s iſg9 l laſſung einer Hosvpitalkaufſtelle
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T JJnventur Ausverkauf

Sprechverkehr zwiſchen den Theilnehmern auch der Stadtfernſprech
Einrichtung in hieſiger Stadt einerſeits und der Stadtfernſprechein
richtung in Schönebeck a Elbe anderſeits unter dem Vorbehalte des
jederzeitigen Widerrufs verſuchsweiſe eröffnet worden

Concordia Palaſt Sämmtliche Künſtler bis auf Sig
Rudo Leo Rapoli welcher in Folge ſeiner großartigen Leiſtungen weiter
engagirt worden iſt geben heute ihre Abſchiedsvorſtellung

Jm Walhallatheater endet heute Freitag der gegenwärtige
reichhaltige und intereſſante Spielplan

Viktoria Theater Wie aus dem Jnſeratentheil erſichtlich iſt
wird vom morgigen Sonnabend ab die Leipziger Concert
Sänger Geſellſchaft Ackermann beſtehend aus 10 Perſonen
5 Damen und 5 Herren gaſtiren

O Grundſtücks Verſteigerung Das auf den Namen des
Bauunternehmers Hermann Vogler eingetragene jetzt zu deſſen Kon
kursmaſſe gehörige Merſeburgerſtraße 20 belegene Grundſtück wurde
an hieſiger Gerichtsſtelle heute verſteigert Das Höchſtgebot machte ein
hieſiges Bankhaus mit 32 700 Mk

Brücken Verpachtung Heute Vormittag fand die Verpachtung
der neuen eiſernen Brücke bei Cröllwitz ſtatt Das Höchſtgebot machte
Herr Bertram mit 26900 Mk Die Nächſtgebote machten die Herren
Werner mit 26890 Frönicke mit 26750 Winter mit 26600 Mk
Letzterer war bisher Pächter der Pontonbrücke und zahlte 12000 Mk
jährlichen Pacht Den Termin leitete Herr Juſtizrath Schlieckmann

Ein Hauskontobuch iſt ſoeben im Verlage von H Gund
lach hierſelbſt erſchienen Daſſelbe iſt geeignet dem Hausbeſitzer das
genaue Buchführen über Einnahme und Ausgabe ſein Hausgrundſtück
betreffend zu erleichtern

Aus dem Vereinsleben
Der Kreisverein Halle des Verbandes deutſcher

Bureaubeamten hält morgen im Reichskanzler feine Monats
verſammlung ab Gäſte haben Zutritt

Der Kirchenbau Verein hat in Gemeinſchaft mit dem hieſigen
Zweig Verein des evang Bundes den Plan gefaßt die Auf
führung des neuen Feſtſpiels von O Devrient Guſtav Adolf
ins Werk zu ſetzen Dieſes Werk iſt bis jetzt noch nicht oft aufgeführt
Die es geſehen rühmen den gewaltigen Eindruck den es macht Die
Einübung ſoll gleich nach Oſtern beginnen

Der naturwiſſenſchaftliche Verein ernannte in ſeiner geſtern
unter Vorſitz des Herrn Prof Dr v Fritſch abgehaltenen Sitzung
den hervorragenden Geologen Franz v Hauer in Wien den lang
jährigen Leiter der geologiſchen Landesanſtalt und jetzigen Direktor des
Hofinuſeums daſelbſt aus Anlaß ſeines gegen Ende d M ſtattfindenden
70 Geburtstages zum Ehrenmitgliede

Der Haus und Grundbeſitzerverein hielt geſtern in den
Kaiſerſälen eine Verſammlung ab in der die Selbſteinſchätzung
eingehend erörtert wurde Weiter kam die bereits öfter beſprochene
Waſſermeſſerfrage zur Diskuſſion und war allgemein die Anſicht
vorherrſchend daß der Verein gegen die allgemeine Einführung der
Waſſermeſſer Einſprache erheben möge

Kunſtgewerbeverein Jn der geſtrigen Sitzung wurde das
Reſultat der Berathungen mitgetheilt welche zum Zwecke der Feier des
10jährigen Stiftungsfeſtes des Vereins in einer Commiſſion ſtattge
funden Es ſoll am Sonnabend den 27 Februar in den Kaiſerſälen
ein Koſtümfeſt veranſtaltet werden in welchem die verſchiedenen Stadien
der Kunſtgeſchichte vor der Pallas Athene der Beſchützerin von Kunſt
und Wiſſenſchaft vorgeführt werden durch Rede und Gegenrede jedes
Bild erläutert wird

Der Bureaubeamten Verein Einigkeit hier wählte in
ſeiner Hauptverſammlung die bisherigen fünf Vorſandsmitglieder wieder
Beſchloſſen wurde das 10 Stiftungsfeſt im März in beſonders feſt
licher Weiſe zu begehen

b Die Neumarktſchützengeſellſchaft wählte den Gaſtwirth
Stühler zu Leipzig unter veränderten Bedingungen zum Gaſtro
nomen und Kaſtellan ihres Geſellſchaftsgrundſtücks

b Antiſemitiſcher Verein Jn einer heute Freitag Abend im
Prinz Carl abzuhaltenden Verſammlung hält Herr G Uhl aus

Leipzig einen Vortrag über das Thema Die Lügen der Jugend
freunde

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 14 Januar Schuldig Drama in 3 Akten

von Richard Voß Er war ein froher friſcher Burſch geweſen
hatte ſein gutes Auskommen ſein Weib die Martha hatte ihm zwei
liebliche Kinder geboren und nun es iſt lange her er weiß es
kaum noch wie war es nur gekommen Mörder ſchrieen die Leute
Schuldig ſprach der Richter und ſo lebte er ſchon zwanzig lange

lange Jahre im Zuchthauſe ohne Ausſicht daſſelbe jemals wieder zu
verlaſſen Er wollte es auch nicht mehr für ihn war alles todt Und
doch er iſt unſchuldig Heute hat man den entdeckt der vor 20 Jahren
den Mord beging auf dem Sterbebette trieb ihn das Gewiſſen die
Schuld einzugeſtehen und der Mörder war der den der Unſchuldige
für ſeinen beſten Freund gehalten Nun aber iſt er endlich frei Doch
wo ſoll er hin Nur ein Gedanke eine Sehnſucht treibt ihn zu Martha
ſ nem geliebten Weibe Zu ihr eilt der gebrochene Mann Doch was
findet er Als ihr Mann ihr genommen ging es ihr mit ihren
Kleinen gar traurig Da fand ſich ein edeldenkender Mann Kramer
der ſie in ſeiner elenden Kneipe aufnahm und aus dieſer Höhle gab
es für ſie keine Rückkehr ſie ſank zur Konkubine des Schurken herab
Die Kinder wachſen heran lernen ihre Mutter lieben allmählich aber
auch bemitleiden verachten Jn ſchmählicher Abſicht führt Kramer
einen braven Mann VBerger in ſeine Familie dieſer aber findet in
der Tochter des Zuchthäuslers ein noch unverdorbenes nach wahrer
Liebe ſich ſehnendes Mädchen und rettete ſie durch ſeine Liebe vor dem
Untergang Jhr Bruder Karl in dem ebenfalls ein guter Kern ſteckt
will ſeine Mutter aus der Höhle der Schmach in ein beſſeres Heim
führen als dieſe aber nicht den Muth hat mit ihm dieſem Hauſe zu
entfliehen da beſchließt er den Tod ihres Peinigers Unerkannt hindert
ihn ſein ſoeben freigelaſſener Vater durch Zureden an der böſen That
Doch als dieſer ſelbſt oann Zeuge davon wird wie Kramer ſeme ge
liebte Martha in ſchmählichſter Weiſe peinigt und foltert und ſich damit
brüſtet daß er ſeit den langen zwanzig Jahren nur beſtrebt geweſen
ſei ihr Schmach und Schande zu bereiten da kann der Unglückliche
nicht mehr an ſich halten und mit dem Beile mit dem der Sohn den
Schurken hatte treffen wollen ſchlägt der Vater den Zerſtörer ſeiner
Ehre zu Boden Und diesmal wird er ſchuldig der Gerechtigkeit
überliefert Dies iſt in kurzen Worten die Fabel des Dramas
Schuldig das heute zum erſten Male hier in Scene ging Es

wurden uns Bilder und Scenen vorgeführt die durch ihre furchtbare
Tragik gewaltig ergreifen und aufregen müſſen aber auch durch die
elementare Gewalt des Ausbruchs der Leidenſchaften abſtoßen Wir
kungsvoll ſind ſie aber ſtets Nicht wenig trugen auch die Künſtler
dazu bei Den unglücklichen Thomas Lehr ſpielte Herr Friedau
in vorzüglicher Weiſe tiefes Mitleid erweckte dieſer gebrochene Mann
und doch konnte er ſich zu ſeiner früheren Kraft aufraffen ſei es im
gewaltigen Schmerze oder im Zorn Nur ganz wenige Stellen hätten
wir vielleicht anders gewünſcht Herr Bach gab den Karl wie wir
es bei dieſem Künſtler gewohnt ſind mit Feuer und Hingabe Die

m Schady und Schmidt Häßler mußten ſich diesmal mit
eineren Rollen begnügen doch hatte beſonders der Letztere Gelegen

heit in der kleinen Scene des 1 Aktes ſeine Meiſterſchaft zu zeigen
Die Rollen des Präſidenten Herr Schirmer und des Direktors
Klug Herr Funk hätten etwas lebhafter ſein können ebenſo Herr

Mann nur für ihren Geiſt erklärt Das Zuſammenſpiel war im
1 Akte oft ſchleppend im 2 und 3 beſſer oft vollkommen

Thalia Theater Geſtern wurde zum erſten Male der Kunſt
hacillus eine Poſſe mit Geſang in vier Akten von Rudolf Kneiſel
ur Aufführung gebracht An dieſem Bacillus leiden nämlich faſtmmtiche auftretende Perſonen das heißt mit anderen Worten ſie
ſchwärmen für eine gewiſſe Kunſt am meiſten für die des Schauſpiels
aber auch für das Klavierſpiel und die Dichtkunſt finden ſich Verehrer
ſogar die Kunſt der Taſchendiebe ſpielt eine Rolle Der größte Kunſt
mäcen iſt ein überſpannter Rentier der als früherer Theaterfriſeur ſich
einbildet ein bedeutendes Künſtlergenie zu ſein eine kleine Dilettanten
bühne gegründet hat um die Aufführung des Hamlet zu bewerk
ſtelligen und die Rolle des Geiſtes ſelbſt zu übernehmen Er hat ſo
gar Schüler ſeiner Kunſt auch eine neue Schminke hat er erfunden
die freilich das größte Unheil anrichtet Auch hat er wirkſame Nüancen
für ſeine Geiſterrolle z B will er Cigarrenrauch durch Naſe und
Ohr blaſen und den abgedroſchenen Monolog Sein oder nicht ſein
als Geiſt ſprechen Wie feſt er von ſeiner Kunſt überzeugt iſt äußert
er zu verſchiedenen Malen Der Mann hat mich erkannt Mache
mir meine Talente nicht abſpenſtig er zweifelt ferner nicht einmal
noch Hofintendant zu werden glaubt vielmehr es ſchon geworden zu
ſein auf Grund einer gefälſchten Beſtätigungsſchrift ſeitens des Hoch
ſtaplers und zwar am deutſchen Hoftheater zu Giebichenſtein Dieſe
hochkomiſche Rolle lag in den Händen des Herrn Fritz Helmerding
der dieſelbe trefflich ſpielte und dafür reichen Beifall erntete Die
übrigen Kräfte eiferten ihm wacker nach beſonders waren die Damen
Bill Hübſch Frieda Brak Johanna Frey Erna Grunert
auch Clara Blaché ſehr zufriedenſtellend Unter den Herren ſpielte
Herr Emil Weiſſenturn ſeinen Hotelbeſitzer recht natürlich die drei
Liebhaber Eduard Schweinitz Ludwig Mäder Eduard Meß
thaler fanden ſich gleichfalls gut mit ihren Rollen ab Man kann
überhaupt mit den Leiſtungen der Künſtler dieſes Theaters recht zu
frieden ſein nur ſchade daß das Publikum ſich ſo ſpärlich einfindet

Aus der näheren Amgebung
Reideburg 14 Januar Concert Am Dienstag Abend

fand in dem Saale des Heinert ſchen Gaſthauſes das erſte Abonnements
concert ſtatt ausgeführt von der Henſchel ſchen Kapelle aus
Halle Daſſelbe war gut beſucht und wurden die einzelnen Piecen ſehr
beifällig aufgenommen

Zwintſchöna 14 Januar Landwirthſchaftliches
Geſtern hielt der land wirthſchaftliche Verein von Queis und
Umgegend eine Verſammlung im Engel ſchen Gaſthofe zu Queis unter
Vorſitz des Herrn Oberamtmann Rackwitz ab Es nahmen an der
ſelben viele Studierende der landwirthſchaftlichen Akademie zu Halle
unter Führung des Herrn Profeſſor Dr Morgen Theil Vorträge
hielten die Herren Direktor Glaß Merſeburg Oberamtmann Schir
mer Neuhaus Dr Knauer Gröbers Profeſſor Dr Morgen

Vermiſchtes J
Von einer Koloſſalerbſchaft erzählen engliſche Zeitungen

die mehreren Familien in Wales und Irland zufallen ſoll Jm vorigen
Jahrhundert wanderte ein gewiſſer Edwards von Londonderry nach
Amerika aus und legte ſein Geld in 40 Acker Landes auf der Jnſel
Manhattan an wo heute die Stadt Newyork ſteht Das Terrain
wurde von ihm für 99 Jahre an die engliſche Regierung vermiethet
Nach dem Unabhängkeitskriege übernahmen die Vereinigten Staaten
den Kontrakt Auf dem Terrain wurde ein Theil der Stadt Newyork
erbaut und heute haben die 40 Aere Landes den fabelhaften Werth
von 70 Millionen Pfund Sterling in deutſchem Gelde 1400000000 Mk
Edward s Vertrag iſt jetzt abgelaufen und die Suche nach den Ab
kömmlingen jenes Emigranten hat begonnen Man glaubt ſie in den
Familien de Bourgh und de Bromley gefunden zu haben die in Jrland
und Wales anſäſſig ſind Auf die weitere Entwicklung der Erbſchaft
frage darf man geſpannt ſein

Telegramme und letzte Nachrichten
Depeſchen Bureau Herold

D B H Frankfurt a 15 Januar 10 Uhr 5 Min
Vorm Der Köln Frankfurter Schuellzug iſt geſtern Abend
bei Biſchofsheim entgleiſt ein Wagen viel um 2 Herren
und eine Dame wurden verletzt

D B H London 15 Januar 10 Uhr 30 Min Vorm
Die Kaiſerin Friedrich und Prinz Heinrich vertreten
den deutſchen Kaiſer bei der Beiſetzung des Herzogs von
Clarence

Ende des Luchdruckerſtrikes
Leipzig 14 Jannar Die heutige Gehilfenverſamm

luug der Buchdrucker beſchloß die Arbeit wieder zu den
alten Bedingungen aufzunehmen

Poſen 14 Januar Der Dziennik Pozuanski meldet
aus Warſchanu General Gurko verbleibe als Generalgouverneur

Brünn 14 Januar Der aus dem tiürkiſch ſerbiſchen
Kriege bekannte ſerbiſche General Zach iſt geſtorben

Vern 14 Jannar Die Kommiſſion des National
raths für Kriegsbereitſchaft ſtimmte der Vorlage des
Bundesraths zu Die Geſammtſumme des hierfür geforderte
Kredits beträgt 712 Millionen

Rom 14 Januar Der Biſchof von Monaco überbringt
dem Papſt als Peterspfennig 100,000 Fres ein großer
Theil der Summe iſt Geſchenk der Unternehmer der Spielbank
Ju dem Franziskauerkloſter von San Severino Marken
wurde heute der Guardian durch den Trieſter Pater Ferdinand
aus unbekannter Urſache ermordet

London 14 Januar Der katholiſche Primas von Eng
land und Erzbiſchof von Weſtminſter Edward Cardinal
Manning iſt am Donnerstag Morgen im Alter von 46 Jahren
an Jufluenza geſtorben Die Prinzeſſin von Wales
iſt gleichfalls an der Jnfluenza erkrankt Die Aerzte ſind beſorgt

Mehlbörſenverein Halle den 14 Januar Preiſe für
100 kg netto Kaiſer Auszug Mk 34 00 Weizen mehl 00
Mk 33 33 50 dito O Mk 31 31 50 Roggen mehl 0 Mk 34
34 50 dito 0I Mk 33 50 3400 Futter mehl Mk 19 00 Roggenkleie Mk 14 50 Weizenkleie f Mk 13 00 Weizenſdale
Mk 12 50 Haide Mehl Mk 35 00

2Vetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 16 Januar

Bei Oſtwind zunächſt noch kaltes zu Schneefall ueigendes

In allen Abtheilungen unseres Geschüäfts haben KRrummer
wir einen grossen Theil der Waaren im Preise

bedeutend zurückgesetzt
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Gemüse in Dosen
J PfundDoſe Sehnitthohnen 40 und 50 Pfg
2 PfundDoſe Rrechhbohnen 55 Pfg

2 Pfund Doſe nehsdohnen 60 Pfg
2 PfundDoſe Schoten 70 85 1,20 u 1,70

2 PfundDoſe junge Carotten 1,00
2 PfundDoſe Sohnittspargel 80 1,00 1,20 u 1,50

2 PfundDoſe Stangenspargel 1,20 1,80 2,50
2 PfundDoſe Stelnpilze 1,50

2 PfundDoſe Chuampignons 1,80
i Sämmtliche Gemüſeſorten auch in kleineren und größeren Doſen

d zu entſprechenden billigſten Fabrikpreiſen empfehlen

Gleim K Windmüller
Leipzigerſtraße 95/96 Fernſprecher 534

S

Pastoren abak
Pfd 80 Pfg Poſt Packet v 10 Pfd 8 k inel Sag u freo

un übertroffen trotz allem Verſuch der Coneurrenz

Gustav Foritz Halle a S
Otto Korth5 ch äfte Jab riß T a/S Brüderſer 5

Specialität Anfertigung von Vvchäften a Maaßin allen vorkommenden HWerng ing einfachſten bis zum feinſten Deſſin ſowie

jede Neparatur ſauber nnd ſchnell
Schäfte für Herren Damen und Kinder in ſauberer Ausführung ſtets

am Lager

S BPerrep und Damen Masken Costüme
in grosser Auswahl zu verleihen dei Lenriette Lutze An der Halle 9

offerirt

e ger
Se chocgoladenſabr i

e es hTieſeh rei feſte pin 200 M
franz Poularden Füethüöhner n Puter ung Capaunen

Vierländer Enten u Hähnchen fette feiste Fasanenhähne
Haselhühner

Rehrücken und Rehleulen
engl Sellery franz Salade Endivien und Radis frische

Gurken fräeche Trüffeln neue Malta Kartoffeln neue
isländer Heringe

Gr ubrte Gebr Zorn n n

SS

u

3 Jodes oohte ist am Augoprosston kirmastempo Toni

m 2 2 e ne Gr ahamhbrod FS S 2 S9 22 e eine ne SI 23 e e Bericker en Konel ot Gekerant kotstann a
4 S z e am e a e le2 Direote Probesendung 5 Kilo oa 350 Zwioba K u 3 Grahambrod zu M 4 40

a

Vor Fälſchung wird gewarnt 727
Verkauf blos in grün verſiegelten und blau etiquettirten Schachteln

n Biliner Verdauungs Zeltchen
illes de vViliaſtilles de Bilin

i Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen Mageukatarrhen
4 Verdauungsſtörungen überhaupt Sg Depots in allen Mineraglwaſſer Handlungen in den Apotheken

und DroguenHandlungen
Hrunnen Hireckion in Hilin Höſimen

i Zu unſerer ſeit 19 Jahren beſtehenden Familienpenſion können
i Oſtern junge Mädchen wieder aufgenommen werden Dieſelben ſindc liebe Glieder unserer Famiſie und werden von meinen Töchtern

und mir auf das sorgfältigste nach allen Seiten hin ansgebildet und
zu prakt Hausfrauen erzogen Es leben nur für ihre Pflegekinder

verw Pastor Fritzsche und Töchter

i Halle a Thorſtraße 33 IIDe Enmpfehle wieder täglich friſch Dil
n Meine rühmlichſt bekannten Pfannknehen und Kartoſtelkringeld nit Vanillegass von wunderbarem Geſchmack Ferner Kartoffelstru
n el Kurtofelknehen feinſten geriebenen Fapfkuehen vorzügn lichen Matzknehen pach Art der berühmten Bresdener Sahnen

Kuchen angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke
Telephon Nr 531 Carl Koch Herrenſtraße l

Auction
Montag den 18 Januar Vormittags 11 Uhr

ſollen vom Nachlaſſe der Wittwe Johnnne Steuer in Wettin folgende Gegen
ſtände meiſtbietend gegen baare Zahlung freiwillig verkauft werden als 5 Segel

45 Biatt Segelkasten diverse Ketten und Anker Wincden
Leinen und sonstige Schiffts UVtensilien

Die Steuerchen Erben

Wannen und Dampfbäder
jeder Art auch ohne Berathung von
7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
Billigſte Berechnung Abonnements ge
währen bedeutende Vergünſtigungen Auf
Wunſch Bedienung

Robert Schlurick
Hochftraße 4

Jm Süden der Stadt gelegen
ſtation der elektriſchen Stadtbahn

Steinweg
End

BHilligſte Hezugsquellefür Gaſtwirthe e gefe
und im Einzelnen

Albin lientze
39 Schmeerstrasso 39

Gesang und ltalieniseh
Emnie v Cölln

Concertſängerin
Weidenplan 3e Sprechſt 5

Söffner s Maskenverleih

Inſtitut
befindet ſich Kl Klausſtr 14 1 Tr

Reſtaurant Stadt Sedan

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Muller
Geiſtſtraße 54

Kopfschuppen u Haarausfallen
werden innerhalb 8 Tagen beſeitigt unter
Garantie durch Anwendung des
Tannin WBalſams v B A Vhlmann Co
Hauptniederlage bei Heren PetschFriſeur und Parfümerie Handlung Leip
zigerſtraße 29 und Leipzigerſtraße 6

J I7 IPoliklinik
für Krankheiten der Haut u der Harn
wege Mnagdebnrgerstr 31 gegen
über d Chir Klinik Sprechst tägl e12
bis 1 Uhr Privatdocent Dr Kromayer

ſ e s eZahnärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung tülr
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a/S Geiststr 20 II Etage links

1S600000 Mk S
300 000 Mk 125 000 Mk
100 000 Mk 50 000 Mk
im Ganzen 13020 Geldgewinne ge
langen in der Anti Selaverei
Lotterie am 18 23 Januar zur
Verlooſung b 42 Mk i 21 Mk
i 40 Mk 10 20 Mk Liſte u
Porto 50 Pf einſchreiben 20 extra
Leo oseph Sankgeſchäft

Berlin Potsdamerſtr 71
Berathungen in allen Krankheits

fällen täglich Morgens von 10 Uhr
u Mittags von 4 Uhr

Sogſir Robert Sehlurik ſtr
Im Süden der Stadt gelegen

Endſtation der elektriſchen Stadt
bahn Steinweg

J u Mäuse sind unschäälich

tür Mensehen Hausthiere und
Geflügel werden von dem Unge

ziefer begierig gefressen Wirkung
garantirt und durch mehrere hundert
Anerkennungsschreiben belobigt In
Dosen zu 50 Pfg und 1 Mark

Niederlagen
Helmbold Comp Adler Kaiser
löwen Apotheke Ernst Jentzseh
Halle in den Apotheken in Brehna
Düben Eilenburg Markranstädt Paul
De Weissenfels G Jkker Bitter
tele

Das größte wohlſchmeckende Brod
liefert Carl Koch Herreuſtraße l
und die durch Plakate kenntlichen

Verkaufftellen

r för jede Familie8
S neneS Z Ac r

Soowlen of Maag Bitter

e Päen e eG u RuheWe Anerkannt bester Bitterliqueur ſie r
einma

gensburgerRauh s Reg g glelvs
ſtrafenA egesundl nahrhafe billig JErheblich mehr Hährwerth als Kneipp s NMalzkaffee Roſ

Gemahblen unter amtlicher Controlle à Pfund 50 Pfg Geſicht
Ganze Körner à Pfund 40 Pfg jeten

Niederlage in Hale Albert Mä I per
wennBillige be ſhmiſche o ſebſ

Bettfedern ihn zu

e 10 Pfd gute neue geſchliſſene ſtaubfrei 8 10 Pfd Gbeſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10 rleichte
C Pfd hochweiße ſehr gut füllend 1b W Nädchei

S d 20 25 10 Pfd Halbdaunen ſehr F3 Art
S S föllend dopp gereinigt 12 18 i eC Daunen 3 8 4 5 6 6 je e Kilo helichen

W S Umtauſch geſtattet Preiſe franko jedea er hatt
e Ortes p Nachnahme bei Referenzen frei die An

De Vertreter geſucht Bl v als er

B 2 S gyJeit reg
drei Mo
ührte
edentur3 leue Sing Aſudemie

zuſchlage

Im Saale des Stadtschützenhauses JchDonnerstag den 21 Jnanuar abends 7 Uhr La
Offertorium von Vr Schubert n
Der Königssohn von R Schuma r m Peregelt
Keunte Symphonie mit Schlusselacör Pollars

von Beethoven eSsolizten Frau Shchmidt Köhne aus Berlin wieder r
Frau Metaſer Löwy aus LeipzigHerr Heinrich Grahi aus Berlin Nei
Herr Paul SJensen Hofoperns aus Dresden ukunft

Nummerirte Billets an Mk 3,50 rüheree zu t 00 bei Renn eers WieZu Generalprobe vonserstas früh 10 v hr 00 Daxz Sperrsitze E Nitgl Jeffe

Texte An 7 15 un DNnde des Concert es 9 Uhr De
Nach dem Concert gesell Vereinigung für Mitglieder im untern Saal er

Billets hierzu und alles Nähere bei H Neubert zu ſetzen
eichter

Victoria heate eEG O H4B S C zu einerGoldener Hirsch rSonnabend den 16 Januar u bee Grosse Eröffnungs Gala Vorstellung e Dir
h in allen größeren Städten mit Erfolg aufgetretenen Leipziger Concertſänger u dazr

Geſellſchaft AcKerinanuau beſtehend aus 10 Perſonen 5 Damen u 5 Herren Jch
Entree Sperrſitz 50 Pfg Parterre 30 Pfg Du kenn

Vorverkauf in den Cigarren Geſchäften der Herren Steinbrecher Jasper Ja
Grimm und Stoye Sperrſitz 40 Pfg und Parterre 25 Pfg e Toch

T Sonntag 2 Vorſtellungen EinNachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr uugen

di 5 l agte erC oncor d d a tiemals
ar ſeit

empfiehlt ſeine Jeffefreundlichen Reſtaurationsräume Du5000zur fleißigen Benutzung e
LurtisMäitetagstiſel im Abonnement a 2REk 1

Angenehmer Aufenthalt für Familien 3 Arth
Kleiner Saal auch Geſellſchaftszimmer mit Flügel für Vereine Hochzeiten Verſamm r eine

lungen u ſ w ſtehen zur Verfügung u ſt
m Stan

Vorläufige Anzeige u entzie
0 jabenKaiser Wäüle eMontag den 18 Jannar h Weg

J ich maErſter ümSedingnaskenbhall

z TochterDe Direktion

Bentscher Krorg ne Stern wegtHermann Schade Langeſtr 7 Marion
eRestaurant eotti rin I ben

Sonnabend den 16 Januar VonJ groſzes Schlachtefeſt s Ma
Früh O Uhr Wellfleiſch Abends div Wurſt u SuppeReſtaurant Seehe Geiſtſtr 42 Hr

onns Du Gr Schlachtefeſt
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